
Besprechungen

Und W AaS 1St das Resultat SOIC großer Bemu- N1S eınes Alt-Jugendlichen 1St, wird in den
hung? Die Feststellung, da: Jugendliche weıtge- TLexten versucht, dıe Realıtät Junger Menschen
hend „alleingelassen ıIn der Perspektivlosigkeıit“ vorzutühren: Realıtät ın Friedensbewegung, 1n

sınd, da{fß sS1e für ıne „alternatıve Gegenkul- Hausbesetzung, be]l Rechtsradikalen, ın Jugend-
tur  s optleren. IDIEG Zukunft wırd „planbar relıgz10nen, bei Drogenabhängigen. Diese Texte
un: bemeiıstern seın  I 220) Dafß 1€es 1Ur bıeten iın ıhrer Authentizıtät Einblick ın Jjugendli-
gemeinsam gelingen kann, darın 1St dem Autor hes Verhalten, selbst dort, s1e be] Miıtgliedern

der alteren Generatıon Befremden wecken WeTr-zuzustiımmen. Wenn aber dıe Wertgrundlage der
SaNZCH „Planung“ offenbleıibt, 1st nıchts 24 i den Bevor heifßt, dıe Wirklichkeit veran-
wınnen. Damıt ber unterlißt der Autor, den in dern, geht Ja darum, Wırkliıchkeıit wahrzu-
seiner Forderung nach Gemeinsamkeit enthalte- nehmen.
nen sıttlıchen Anspruch offenzulegen der über- Ausführlich beschäftigt sıch eın Beıtrag mMI1t den
haupt artıkulieren: eın graviıerender Mangel. sogenannten „Jugendreligionen“. Dieser Text
FEıne Beschreibung der Jugendsituation mehr, SLamMmM ®L aus dem Forschungsprojekt „Ursachen
ber eıne wen1g hıltreiche Bleistein SJ und Wirkungen gesellschaftlicher Verweıigerung

Junger Menschen besonderer Berücksichti-
gung der ‚Jugendreligionen““, dessen Ergebnis

Trotz UN TIräume. Jugend lehnt sıch auf. Hrsg. 1982 VO Bundesminısteriıum tür Famaiulıe, Jugend
Uwe SCHLICHT. Berlıin: Severın und Sıedler un Gesundheıt vorgelegt wurde Die damalıge

19852 266 Kart. 19,80 Studıe brachte wen1g Neues, es se1 denn, 1114l

Der Sammelband wiırd eingeleıtet durch eın entdeckte eıne plumpe neomarxiıstische (3@2=
leicht aggressives Vorwort, das damıt schließt: sellschaftskritik als Allheilmittel. Der Beıtrag 1n
Man habe sıch nıcht VO einem „Wwıe uch immer diesem Band bringt über dıe altbekannten Tatsa-

umreißenden Kanon VO Werten leiten las-
CC

hen hınaus viele Auszuüge AUS „ Tiefenıinter-
SC  . FEıne solche Mef{ifßlatte könne allzuleicht views“. S1e enthalten das eigentlich Neue. Die
Zeugni1s VO der ÄArroganz der Erwachsenen able- Zusammenftassung nde kommt Schlüssen,
SCH, dıe immer noch glaubten, „dafß ıhre 7A60 eı] die bıslang ebenso SCZOSCH wurden. Und ob der
durch die Nazıbarbarei en  en Werte den implıziıte iınwels aut „postmaterlalıstische Wer-
Jugendlichen müfßten“ (12) Solche te (164) wirklich weıterhıilft, 1St unklar Vermut-
Plattheıten lassen Schlimmstes befürchten; enn ıch sollten sıch die utoren ErSE eingehender mıt
WeT kann enn Wirklichkeıit darstellen, hne die- Begriffen W1€e relıg10s, christlich USW. beschäftti-

selbst wıederum bewerten? Und wenn (D SCH, bevor s1e das Phänomen der jugendlichen
schon Aaus anthropologischer Notwendigkeit oh- Sınnproblematik herangehen. Der abschliefßende

Werte nıcht geht, ann zıehe iıch jene VOT, die Text OM der skeptischen Jugend bıs ZALT: Protest-
N, nach welchen s1e sıch richten, un: nıcht jugend“ 1ST Insoweılt interessant, als eın inter-
jene, die Lun, als hätte S1e keine. essegeleıteter, jugendsoziologischer Rückblick

Sıeht [INan einmal VO dem Jargon ab, der 1St. es 1n allem FEın Band, der eshalb iınstruk-
vermutlıch eın Trıbut dıe Jugendrevolte der ELV ISt, weıl VO  - eıner eindeutig „linken“ Posı1-

die Berliner Szene der das Selbstverständ- tıon aus verantwortet wırd. Bleıistein S

Relig1iöse Erziehung
LEXELER, Relıgıöse Erziehung als Hılfe ZU VO  - vielen Menschen die relig1öse Erziehung als
Menschwerdung. München: Kösel 1982 229 ebensfeindlich und repressiVv ertahren. Im (3€=
art. 24 ,80 gENSALZ dazu eıstet eiıne moderne relig1öse Erzie-

Der Tıtel des Buchs stOfSt auf großes Interesse; hung eiınen entscheidenden Beıtrag ZUT Mensch-
denn Ww1e Fxeler selbst schreıbt wurde bıslang werdung Junger Menschen. Diesen theologischen

214



Besprechungen

Ansatz vertritt Fxeler iın dieser Aufsatzsammlung BECKER, Antoinette: Meıne Religion Deine
aus Beiträgen der FE 1970 bıs 1981 Als Anlıe- Religion. Eın erzählendes Sachbuch mıt Fotogra-
gCNH wırd ımmer deutlicher eın doppeltes sıchtbar: tien über das Judentum, das Christentum und den
einmal eın anthropologischer Ansatz für elı- Islam. Ravensburg: Maıer 1982 200 S 9 Abb
gionsunterricht und Katechese (im 1Inn der Kor- Kart 29,80
relatıon 7zwischen Erfahrung und Glauben), ann Antoinette Becker (Text) und FElisabeth Nıgge-
eine Betonung der gesellschaftlichen Dıiımension Y Bılder) en abermals ein IThema aufge-
jeder relıg1ösen Erziehung, jeder christlichen Ex1- oriffen, das sıch auf den ersten Blick nıcht für eın

Diese Anlıegen vertritt der Verfasser CNSA- Kınderbuch eıgnet. Nach einem Buch ber den
g1ert un!: überzeugend. Darın liegt eın erster Wert Umgang mıiıt Behinderten un!: einem ber den
dieses ammelbands. FEın zweıter ann darın be- Tod s1e sıch Jetzt eın Sachbuch für
stehen, da{ß durch die geschichtliche Abfolge Kınder über die rel monotheistischen Weltrelıi-
der einzelnen Beıitrage gleichsam einen Kom- gjonen Samıı(®L ıhren verschiedenen Ausdıtterenzie-
mentarban! darstelltZ Synodenbeschlufß „Der runsch. „Meıne Relıgion Deine Religion“ geht
Religionsunterricht 1n der Schule“ (1974) und aus VO  z der Erkenntnis, da{fß Einstellungen
Z.U) Apostolischen Schreiben Johannes Paul 188 lebensbedeutsamen Phänomenen meılst schon ın
„Catechesı TIradendae“ (19792) FExeler führt mMI1t der frühen Kındheit erworben werden und da
seınen Überlegungen ımmer wıeder dıesen Vorurteile daher rühren, da{fß 111  - nıcht
beiden wichtigen Texten hın, wirbt für Verständ- über das Befremdlıiche weı(ß un: seine Bedingun-
nN1S, verteidigt eınen problemorientierten eli- CMn nıcht versteht. 50 steht das Buch 1mM Dienst
g10nsunterricht un! engagıert sıch durchweg für einer recht verstandenen Aufklärung als Voraus-

SEIZUNgG tür Toleranz.eıne zeitaufgeschlossene Religionspädagogik.
Es rheben sıch Ende uch Fragen: Fxeler Allerdings 1St eın schwieriges Unterfangen,

definiert ‚WaTr klar, W asSs relig1öser Erzie- Judentum, Christentum und Islam hıstorisch und
hung versteht 73 923 aßt ber leider eiınen systematisch darzustellen, da{fß Kınder un:!
zentralen Begriff WIr „Identität“ (32 99) unbe- Junge Menschen VO der Fülle der Fakten nıcht
stimmt. Vor allem ware eine Detinıition VO abgeschreckt werden. In dem Bemühen, die Ent-
„christlıcher Identität“ nötıg SCWESCHH. Vielleicht stehung und Verbreitung der Konfessionen Ver-

hätte INan ann uch eınen Unterschıed zwıischen ständlich machen, wiırd eın umfangreıiches
christliıcher und christlich-relig1öser Erzıehung Materı1al ausgebreıtet, das manchmal sehr stark
wahrgenommen. Das Verhältnis zwıschen Er- 1Ns Detail geht und adurch die Grundlinien

undeutlich macht. Sehr hılfreich 1St das Bildmate-zıehung un! Soz1ialısatıon bleibt ungeklärt. Exeler
teılt ohl seıne Bedenken dem Begrifft der relig16- rial, das Elisabeth Nıggemeyer beigesteuert hat
SCI1 Sozıialisatıon gegenüber mıt, legt sıch aber Insbesondere die grofßformatıgeren Aut-
selbst nıcht hinreichend test. Soz1ialısatıon meınt nahmen stellen ausgezeichnetes Anschauungsma-
nıcht ausschließlich behavioristisch begriffene ter1a| dar, während der Versuch, Vollständigkeıit
Lernprozesse, sondern bringt VO allem die durch etw2 eınes liturgischen Geschehens durch Kleın-
gesellschaftliche Bedingungen bestimmte Ent- bıldformat ın großer Zahl grreichen‚ eher
wicklung und „Erziehung“) eiınes Jungen Men- Verwiırrung stıftet.
schen 1n den Blick Iso Sınn-Räume, kleine JS Es 1st kein Buch, das I11A|  > Kındern eintach in
benswelten, Begegnungssıtuationen, zeıtge- die Hand geben kann, damıt s1e alleın VO Orn

schichtliche „Grofßwetterlagen“. Es tate der elı- bıs hınten lesen. ber 1st eın Buch, das Eltern,
gionspädagogik gut, diese Bedingungen eıner LG Lehrern, Katecheten eiıne grofße Hılte seın kann
lig1ösen Erziehung“ mehr als bısher beachten. beı ihrem Bemühen, mıt Kindern ber dıe eigene
Der Begriff der „relıg1ıösen Sozıialısatıon“ kann Religion un!: die der anderen sprechen. Unter
dieser Aufmerksamkeıt hinführen. Gerade diese Anleıitung können uch Kınder selbst und VOT

Fragen beweisen nde wıederum 1Ur dies: Es allem Jugendliche sıch in einzelne Abschnıiıtte
andelt sıch 1n dieser Publikatıon eın sehr vertieten und durch das reichhaltıge Bildmaterial
anregendes Buch Bleistein SJ D Fragen werden. Das Unternehmen
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